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1981 Gründung
Am 24.6. trafen sich ca. 65 Tennisinteressierte, mit dem Ziel der Gründung einer Tennisabteilung innerhalb des
TSV Haubersbronn. Alle interessierte dieFrage, ob in Haubersbronn überhaupt genügend Tennisbegeisterte
zusammenkommen, um eine Abteilung gründen und erhalten zu können.
Damals galt Tennis – der „Weiße Sport“ – noch als elitär und „betuchten Kreisen“ vorbehalten. Dazu im
Gegensatz sollte die TA für alle erschwinglich und wie selbsverständlich in den TSV eingebunden sein.

Eine Arbeitsgruppe mit Erich Bühler, Joachim Heyde, Albert Hildebrand, Wolf-Dieter Kilb, Renate Schwegler
und Heinz Weber, unterstützt durch den TSV-Vorstand Erwin Fauth und Adolf Seemüller, erarbeitete
Vorschläge zu Finanzplan und Satzung. Diese wurden noch am selben
Abend beschlossen.
Am gleichen Abend trugen sich die ersten 51 in die ausgelegten
Mitgliederlisten ein.

Am 5.9. wurde die Abteilung in einer außerordentlichen
Mitgliederversammlung konstituert. Die Mitgliederzahl betrug 182 und
wurde auf  185 beschränkt, was zu einer Warteliste führte, obwohl der
Verein noch gar keine Plätze besaß!

Nachdem der Finanzplan durch einen Bausparvertrag gesichert war und die
Stadt Schorndorf dem TSV den Bauplatz zur Verfügung gestellt hatte,
begannen die Bauarbeiten für die heutigen Plätze 1-4.
Parallel dazu wurden von den ersten Mitgliedern im UG des Vereinsheims
Umkleidekabinen und sanitäre Einrichtungen erstellt.

Metzger/Kilb beim Arbeitsdienst

Die ersten Jahre
Am 8.5. wurden die Plätze mit einem Eröffnungsball freigegeben, nach einer hitzigen Debatte wurden alle
Anwärter auf der Warteliste in die Abteilung
aufgenommen (der Höchstand wurde Ende der 80er
erreicht mit knapp über 300 Mitgliedern).

Die Jahre danach waren gekennzeichnet durch die
allgemein steigende Popularität des Tennis, enormes
Engagement der Mitglieder sowohl bei der Diskussion
zu Satzung und Platzordnung, beim regelmäßigen
Arbeitsdienst am Samstag wie auch beim Spiel auf dem
Platz.

Die Begeisterung war so groß, daß die Plätze oft
überbelegt waren – Wartezeiten waren an der
Tagesordnung. Da (fast) alle Tennisanfänger waren,
spielte jeder mit jedem. Vor allem den Trainern Stenicka
und später Deissler ist zu verdanken, daß sich das
Niveau stetig verbesserte, so daß schon 1984 die erste
Mannschaft (Herren 1) aufstieg.

Die gesellschaftlichen Höhepunkte des Tennisjahres
waren Juxturniere und der jährliche Tennisball (bis1991)
mit seinen legendären Auftritten von Manfred Palmer
und Roland Koos.



In Eigenleistung gingen die Arbeiten
an den Plätzen weiter, 1984 wurden
die Sitzplätze errichtet,  1986-87
wurde Platz 5 gebaut, um die
Probleme der Platzbelegung zu
entschärfen..

Bis 1987 wurden die Arbeitsstunden
auf 5Std./Mitglied verringert – von
ehemals 15Std./Mitglied in 1982!!
So ungebrochen der Spieldrang war,
so begann – fünf Jahre nach der
Gründung – das Engagement in den
Arbeitsdiensten nachzulassen, so daß
es ab jetzt immer öfter
Schwierigkeiten gab, Arbeitsdienste
zu besetzen.

Das letzte Jahrzehnt

Mit der allgemein nachlassenden Tennis-Euphorie sind unsere Mitgliederzahlen auf z.Zt. 166 Mitglieder
gesunken (davon 119 aktiven). Obwohl sich der
Anteil der Jugendlichen neuerdings wieder leicht
erholt, liegt er mit 22 Mitgliedern immer noch
sehr niedrig.

Konnte man in den Anfangsjahren unverabredet
erscheinen, und trotzdem immer einen
Spielpartner finden, so treffen sich die Mitglieder
heute ausschließlich nach Verabredung, enweder
privat oder zu Mannschafts-Terminen. Dies liegt
zum Einen an der geschwundenen Mitgliederzahl,
zum Anderen jedoch auch an den deutlichen
Leistungsunterschieden, die sich nach über
25 Jahren entwickelt haben.

Um hier den Teamgeist über das
rein sportliche hinaus zu fördern,
wurde als bisher letzte größere
Baumaßnahme 1998/99 die
neuen Hütte gebaut. Diese
erlaubt auch bei kühlerem Wetter
ein gemütliches Beisammensein
nach dem Sport.



Wie bei der Gründung gewünscht, ist die TA heute für jeden erschwinglich und als normale Abteilung fest im
TSV verankert, die Mitglieder arbeiten abteilungsübergreifend auf Festen und Hocketsen und helfen sich
gegenseitig bei Jubiläen aus.

Ausblick

Im letzten Jahr hat erfreulicherweise der Zuspruch wieder zugenommen, wieder mehr Jugendliche sind an
Tennis interessiert, aber auch die Mannschaften vermelden wieder stärkeres Engagement. Diesen Trend wollen
wir mit aller Kraft unterstützen und verstärken.

Dabei wollen wir jedoch die sich weiterhin ändernte Altersstruktur nicht außer Acht lassen, sondern uns im
Gegenteil aktiv darauf einstellen, um so im Miteinander der Generationen eine sportliche, faire und attraktive
Gemeinschaft zu entwickeln.



Mannschaften und Training

Mannschaft Kontakt
Damen 40 Christine Opferkuch (07172-8567)
Damen Ferizeit Luzi Unterberger (07181 - 65333)
Juniorinnen Louisa Rebstock  (07183-6135
Herren 1 Frank Schaal (0179-7949115)
Herrren 40 Wolfgang Fezer (07181-63636)
Herren 50 Hermann Schubert (07181-252414)
Herren Freizeit Walter Schrezmeier (07181 - 63246)

Jens Heinz (07181 - 993650)
Junioren Fabian Moser (07181-69214)
Weitere Informationen, z.B. Trainingstermine, Ergebnisse unter:         http://www.tennishaubersbronn.de

Unser Trainer

Steckbrief:
Jürgen Lorscheider, geb. 28.3.57
Beruf:  Technischer Zeichner
Sport: Leichtathletik, Tennis, Radsport

Leichtathletik: VFL-Waiblingen
Tennis TC-Waiblingen

TC Stockach
TC Friedrichshafen
TC Haubersbronn

Interview der Tennis-Redaktion (T-R) mit Jürgen (JL):
T-R: Welche Gruppen trainierst Du?
JL: Damen 40, Herren 40 , die Jugend, ich gebe aber auch Einzelstunden.

T-R: Wie kann man/frau in den Genuß Deines Trainings kommen?
JL: Äußerst einfach, einfach ansprechen und Termin vereinbaren, entweder auf dem Platz, telefonisch, oder

per eMail über die Tennis-Webseite http://www.tennishaubersbronn.de

T-R: Kannst Du uns einen kurzen Hintergrund zu Deiner „Trainer-Karriere“ geben:
JL: Ich habe Übungsleiterlehrgänge absolviert für Leichtathletik sowie Jugendleiterschulungen der

Württembergischen Sportjugend.

T-R: Möchtest Du deinen Trainingsteilnehmern außer Tennis noch etwas mitgeben?
JL: Auf jeden Fall. Denn Sport ist v.a. Mittel zum Zweck – zur Verbesserung der Lebensfreude, des

Miteinander und Füreinander. Sport soll helfen vom Alltag abzuschalten, wieder aufzutanken.
Ein elementarer Teil davon ist natürlich das Vereins- und Mannschaftserlebniss.

T-R: Wie siehst Du das kommende Jahr aus Sicht des Trainers?
JL: Ein sehr wichtiger Schwerpunkt liegt darin, die Jugend weiter zu fördern und Tennis attraktiv zu

machen. Dazu gehören z.B. Trainings-Wochenende oder ein Trainingslager auf der Tennisanlage, aber
auch die Kooperation Schule – Verein, bei der ich stark engagiert bin. Mein Ziel ist eine Mädchen- und
Knaben – Mannschaft aufzubauen, die attraktiv genug wird, um über Mundpropaganda weitere
Jugendliche anzuziehen.
Bei den Erwachsenen haben wir dieses Jahr schon gute Erfahrungen mit eienm Mixed-Nachmittag
gemacht. Dies kann man noch ausbauen.

T-R: Vielen Dank!



Ausschuß:

Abteilungsleiter:
Hans-Jürgen Zickerow

Stellv. Abt. Leiter
Walter Schretzmeier

Kassier:
Bernd Weixler

Technischer Sportwart:
Wolfgang Fezer

Jugendwart:
Jürgen Lorscheider

Sportwart:
Hermann Schubert

Vergnügungswart
Volker Hrastnik

Schriftführer
Maria Forster-Rehm

Beisitzer:
Andreas Hecht

Beisitzer:
Manfred Mayr-Willius

Weitere Informationen: http://www.tennishaubersbronn.de


